Die perfekte Mischung – Abschlussfeier an der Georg Schöner Schule – Aydin Salim und Andreas Waidele  mit der Note 1,8 Schulpreisträger

Steinach (gm) Die Schulentlassfeier der Georg Schöner Schule am Freitagabend stand unter dem Motto „Die perfekte Mischung“. Alle 20 Entlass-Schüler haben die Hauptschul-Abschlussprüfung bestanden .mit einem Gesamtmischungsverhältnis von 2,5. Andreas Waidele und Aydin Salim erhielten mit der Note 1,8 den Schulpreis. Die Neunklässler gestalteten mit einem kleinen Programm ihre Entlassfeier.

Die Abschlussfeier an der Georg Schöner Schule wurde mit einem Wortgottesdienst in der Pfarrkirche Hl. Kreuz eingeleitet, der von Gemeindereferentin Anke Haas und den Neuntklässler gestaltet wurde. Die Abschlussfeier wurde dann in der Turn- und Sporthalle der Schule fortgesetzt und die Eltern und Paten von Andreas Waidele willkommen geheißen. Nach dem gemeinsamen Essen wurde das Programm durch die Orff- AG  der Schule unter der bewährten Leitung von Lioba Dufner mit „ am Sailing“  eröffnet, die auch die einzelnen Grußworte musikalisch auflockerten.

„Unter dem Motto der Abschlussfeier Die perfekte Mischung“, so Rektor Michael Mai in seinem Grußwort zu den Entlassschüler gewandt, „nehmt ihr bunt gemischt Abschied von der Georg Schöner Schule und Eltern, Geschwister, Verwandte, Freunde und Lehrer möchten mit euch den Abschluss der Hauptschulzeit feiern“. Er hatte eine Gästemischpackung dabei und griff einige Exemplare heraus, bei denen sich Rektor Mai bedanken wollte, so beim Exemplar Bürgermeister Frank Edelmann, dem er Dank sagte, dass er mit dem Gemeinderat durch eine gute Mischkalkulation im Haushalt der Schule immer die erforderlichen Mittel bereitstelle. Weitere drei tolle Exemplare griff Rektor Mai mit dem Elternbeiratsvorsitzenden Franz Schmitt und die Klassenpflegschaftsvorsitzenden Annemarie Bührer und Daniela Schnetzer heraus. , die dafür sorgten, dass aus heterogenen Gemischen homogene Mischungen entstanden sind. 

Das Ergebnis der neunjährigen Mischversuche sollen die Haribo Gummnibärchen zeigen. Die perfekte Mischung in der Tüte sind Goldbärchen aber auch Brummbärchen, manche Bärchen haben die Klasse aufgemischt, andere haben bei den Streitschlichtern mitgemischt. Die Mischversuche werden heute aufgetischt. Die Notenmischung stimme, mit einem tollen Gesamtmischungsverhältnis von 2,5 haben alle bestanden. 

Auch eine perfekte Mischung muss mal getrennt werden, so werden sich auch die Wege der Entlassschüler trennen. Sieben haben eine Lehrstelle erhalten und beginnen ihre Berufsausbildung, Zwei werden das 10. Schuljahr am Werkrealschulzug in Hausach besuchen und elf möchten den mittleren Bildungsabschluss an einer 2-jährigen Berufsfachschule erwerben. Rektor Mai forderte dazu auf mischt euch ein, mischt mit, damit es auch weiterhin heißen kann im Lied: Das ist die perfekte Mischung, das ist der perfekte Tag.

Bürgermeister Frank Edelmann hob in seinem Grußwort ab, wie wichtig in einer guten Schule eine gute Mischung sei und die Gemeinde im erforderlichen Etat die gute Mischung mitgeben wolle. Die Darstellung eines Trichters auf der Einladung habe ihm sehr gut gefallen und hoffe, dass ihr die richtige Dosierung gefunden habt und die Lehrer euch darin unterstützt haben.  Er wünschte den scheidenden Neuntklässler Selbstbewusstein als Jugendliche und als Erwachsene eine gute Mischung im weiteren Leben. Mit der Übergabe der Steinacher Ortschronik wolle er ein Stück Heimat mit auf den weiteren Lebensweg geben.

Ortsvorsteher Erich Maier gratulierte zum erfolgreichen Abschluss der Hauptschule, zu dem Eltern und Lehrer mitgeholfen haben. Beruf und Schule wolle die Menschen weiterführen. Für die Lebenswanderung habt ihr noch viel Zeit. Offen sein im Leben sei sehr wichtig. Im Leben werde den Älteren weniger Beachtung geschenkt, er forderte dazu auf beim Begegnen mit einem älteren Menschen einen guten Tag zu wüschen, sie freuen sich darüber.

Bevor Elternbeiratsvorsitzender Franz Schmitt das Wort ergriff erfreuten die beiden Entlassschülerinnen, Sara Bührer und Christine Armbruster mit ihren Klarinetten und mussten für ihre gekonnten Vorträge eine Zugabe geben.

Zum Motto die perfekte Mischung forderte er zum Mut auf einfach probieren perfekt zu sein und Appetit zu holen auf das Leben der Welt und es zu entdecken, ebenso Menschen des Vertrauens zu finden bei der heutigen hohen Leistungsgesellschaft. Und mit der Gratulation des Elternbeirats verband Franz Schmitt den Wunsch, dass alle einen guten eigenen Weg finden. Anschließend durfte er noch mit Blumen und Dankesworten die beiden Klassen-Elternbeiräte Annemarie Bührer und Daniela Schnetzer verabschieden. Mit eingeschlossen wurde auch Carmen Obert, die die Klassenkasse geführt hat. 

Der Worte waren nun genug gesprochen, ein Tanz der Mädchen der Klassen acht und neun boten in Fortsetzung des kleinen Programms einen schmissigen Tanz. Beim „Der etwas andere Rückblick“ gestanden die Neunklässler so manche Geschehnisse und oft auch Unfug in ihrem Klassen- und Schulleben. 

Die Lügenmumie hieß ein kleiner Sketch, bei dem der altägyptische Lügendedektor die Lügen eines Schülers wegen seiner schlechten Note aufdeckte.

Gespannt waren dann alle auf die Zeugnisausgabe durch Rektor Michael Mai mit Klassenlehrer Franz Huber. Wie eingangs erwähnt haben alle Neunklässler die Abschlussprüfung bestanden mit einem guten Notendurchschnitt von 2,5. Rektor Michael Mai bezeichnete es als einen guten Durchschnitt. Vor zwei Jahren wurden noch 14 Fächer bewertet, heute sind es durch Fächerverbünde nur noch deren acht. Das Erwerben von Joker wurde an der Schule eingerichtet und das Erreichen von sechs Jokern belohnt. Sandro Vollmer und Aydin Salim erhielten dafür einen Kinogutschein.

Mit der Note 2,0 durften Manuel Schnaitter und David Brucher ein Lob entgegennehmen. In diesem Jahr gab es gleich zwei Schulpreisträger. Jeweils mit der Note 1,8 erhielten Andreas Waidele und Aydin Salim den Schulpreis von Rektor Michael Mai ausgehändigt.

Mit seinem Schlusswort verband Nico Obert zum Abschluss der Entlassfeier ein großes Dankeschön für alles.
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